
Das Ziel, für jeden Menschen nicht nur funktionellen, sondern 
auch hochwertigen und ästhetischen Zahnersatz zu ermöglichen, 
führte vor drei Jahrzehnten zur Gründung von PERMADENTAL am 
Niederrhein. Heute ist PERMADENTAL der renommierte Komplett­
anbieter für zahntechnische Versorgungen in ganz Deutschland. 
Den runden Geburtstag nimmt das Unternehmen zum Anlass, 
sich bei Kunden und Freunden für 30 Jahre erfolgreiche Zusam­
menarbeit mit zwei Gewinnspielen zu bedanken: das eine richtet 
sich an alle in Deutschland tätigen Zahnärzte und Kieferortho­
päden. Als Hauptgewinn winkt eine einwöchige Fortbildungs­
reise für zwei Personen zum World Dental Forum 2017 (WDF) 
in Peking. Zusätzlich werden 30 weitere Preise verlost. Infos zur 
Teilnahme unter www.permadental.de/30Jahre

Mit dem zweiten Gewinnspiel bedankt sich PERMADENTAL bei 
ZFAs als auch den Praxisteams und ehrt die „heimlichen Heldin­
nen“ der Zahnarztpraxis mit einem besonderen Film auf YouTube 
und auf www.facebook.com/permadental für ihr tägliches Enga­
gement im Sinne der Mundgesundheit. Der Film startet am  
29. Mai 2017.   
Praxismitarbeiterinnen können ein „Wellness-Wochenende in der 
Stadt Deiner Wahl“ und 10 x 3 naturidentische Blumenarrange­
ments des Premiumanbieters Blütenwerk aus Köln im Wert von 
circa 5.000 Euro gewinnen. Informationen zur Teilnahme unter 
www.facebook.com/permadental

Quelle: PERMADENTAL Zahnersatz BV

Die Belegschaft des Familien­
unternehmens nimmt schwe­
ren Herzens Abschied von 
ihrem hochgeschätzten Senior-
Chef Joachim Weiss, der am  
15. Mai 2017 im Alter von 92 
Jahren nach kurzer schwerer 
Krankheit verstarb. Der Han­
seat und leidenschaftliche Unternehmer 
hat das Bremer Traditionsunternehmen im 
letzten Jahrhundert maßgeblich geprägt 
und es seit seinem Eintritt als Lehrling bis 
zu seinem Tod stets mit ausgeprägtem Ver­
antwortungsbewusstsein begleitet. 
In den 63 Jahren (1945–2008), in denen 
Joachim Weiss aktiv im Unternehmen tä­
tig war, hat er BEGO mit neuen Ideen und 

einer attraktiven Produktpalette 
zu einem der weltweit führenden 
Dentalunternehmen gemacht.
Joachim Weiss hat es verstan­
den, dass der Erfolg eines Unter­
nehmens vor allem von den 
Menschen abhängt. So machte 
er sich für ein teamorientiertes 

Miteinander stark.
Für sein außerordentliches Engagement 
wurde er vielfach ausgezeichnet.
Mit großer Anerkennung und vielen blei­
benden, dankbaren Erinnerungen blickt die 
BEGO auf sein erfülltes Leben zurück.

Quelle:  
BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG

Gewinnspiele

PERMADENTAL sagt Danke für 30 Jahre Vertrauen

Nachruf

BEGO trauert um ehemaligen 
Geschäftsführer Joachim Weiss
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NEWS

Das Bremer Familienunternehmen nimmt schweren Herzens 
Abschied von Joachim Weiss, Senior-Gesellschafter und ehe­
maliger Geschäftsführer der BEGO.

BEGO
[Infos zum Unternehmen]
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SEPTANEST
Mit 4 Injektionen jede Sekunde weltweit das bevorzugte 
Lokalanästhetikum der Zahnärzte*.

Zugelassen von 70 Gesundheitsbehörden (u. a. FDA und 
EMEA) auf der ganzen Welt entspricht Septanest den 
höchsten Qualitätsstandards.

Latex kann Allergien verursachen. Septanest ist 100% 
latexfrei und kommt während des gesamten Herstel-
lungsprozesses nie mit Latex in Berührung.

Eine gute Entscheidung.

Wir unterstützen Sie in allen Bereichen 
der schmerzfreien Behandlung.

* Septanest wird in anderen Ländern auch unter dem Namen Septocaine oder Medicaine vertrieben

Septanest mit Adrenalin 

1/100.000 und Septanest 

mit Adrenalin 1/200.000. 

Verschreibungsp�ichtig.

Zusammensetzung: Arznei-
lich wirksame Bestandteile: 
Septanest 1/100.000: 1 ml 
Injektionslösung enthält 
40,000 mg Articainhydrochlo-
rid, 0,018 mg Epinephrinhy-
drogentartrat (entspricht 
0,010 mg Epinephrin). Septa-
nest 1/200.000: 1 ml Injekti-
onslösung enthält 40,000 mg 
Articainhydrochlorid, 0,009 
mg Epinephrinhydrogentartrat 
(entspricht 0,005 mg Epineph-
rin).
Sonstige Bestandteile: Na-
triummetabisulit (Ph. Eur.) 0,5 
mg (entsprechend 0,335 mg 
SO2), Natriumchlorid, Natri-
um  edetat (Ph. Eur.), Natrium hy-
droxid, Wasser für In jektions -
zwecke.
Anwendungsgebiete: Inil-
trations- und Leitungsanästhe-
sie bei Eingriffen in der Zahn-
heilkunde, wie: Einzel- und 
Mehrfachextraktionen, Trepa-
nationen, Apikalresektionen, 
Zahnfachresektionen, Pulpek-
tomien, Abtragung von Zysten, 
Eingriffe am Zahn�eisch.
Hinweis: Dieses Produkt ent-
hält keine Konservierungs-
stoffe vom Typ PHB-Ester und 
kann daher Patienten verab-
reicht werden, von denen be-
kannt ist, dass sie eine Allergie 
gegen PHB-Ester oder che-
misch ähnliche Substanzen 
besitzen.
Gegenanzeigen: Septanest 
mit Adrenalin darf aufgrund 
des lokalanästhetischen Wirk-
stoffes Articain nicht ange-
wendet werden bei: bekannter 
Allergie oder Überempindlich-
keit gegen Articain und andere 
Lokalanästhetika vom Säure-
amid-Typ, schweren Störun-
gen des Reizbildungs- oder 
Reizleitungssystems am Her-
zen (z. B. AV-Block II. und III. 
Grades, ausgeprägte Brady-
kardie), akuter dekompensier-
ter Herzinsufizenz (akutes 
Versagen der Herzleitung), 
schwerer Hypotonie, gleichzei-
tiger Behandlung mit MAO- 
Hemmern oder Betablockern, 
Kindern unter 4 Jahren, zur 
intravasalen Injektion (Ein-
spritzen in ein Blutgefäß). Auf-
grund des Epinephrin (Adrena-
lin)-Gehaltes darf Septanest 
mit Adrenalin auch nicht ange-
wendet werden bei Patienten 
mit: schwerem oder schlecht 
kompensiertem Diabetes, pa-
roxysmaler Tachykardie oder 
hochfrequenter absoluter Ar-
rhythmie, schwerer Hypertonie, 
Kammerwinkelglaukom, Hy-
perthyreose, Phäochromozy-
tom, sowie bei Anästhesien im 
Endbereich des Kapillarkreis-
laufes.
Warnhinweis: Das Arznei-
mittel darf nicht bei Personen 
mit einer Allergie oder Über-
empindlichkeit gegen Sulit 
so wie Personen mit schwerem 
Asthma bronchiale angewen-
det  werden. Bei diesen Per-
sonen kann Septanest mit 
Adre nalin akute allergische 
Reaktionen mit anaphylakti-
schen Symptomen wie Bron-
chialspasmus auslösen. Das 
Arzneimittel darf nur mit be-
sonderer Vorsicht angewendet 
werden bei: Nieren- und Le-
berinsufizienz (im Hinblick auf 
den Metabolisierungs- und 
Ausscheidungsmechanismus), 
Angina pectoris, Arteriosklero-
se, Störungen der Blutgerin-
nung. Das Produkt soll in der 
Schwangerschaft und Stillzeit 
nur nach strenger Nutzen-
Risiko -Abwägung eingesetzt werden, da keine ausreichenden Erfahrungen mit der 
Anwendung bei Schwangeren vorliegen und nicht bekannt ist, ob die Wirkstoffe 
in die Muttermilch übergehen.
Nebenwirkungen: Toxische Reaktionen (durch anomal hohe Konzentration des 
Lokalanästhetikums im Blut) können entweder sofort durch unbeabsichtigte in-
travaskuläre Injektion oder verzögert durch echte Überdosierung nach Injektion 
einer zu hohen Menge der Lösung des Anästhetikums auftreten. Unerwünschte 
verstärkte Wirkungen und toxische Reaktionen können auch durch Injektion in 
besonders stark durchblutetes Gewebe eintreten.
Zu beobachten sind:
Zentralnervöse Symptome: Nervosität, Unruhe, Gähnen, Zittern, Angstzustän-
de, Augenzittern, Sprachstörungen, Kopfschmerzen, Übelkeit, Ohrensausen, 

Schwindel, tonisch-klonische Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Koma. Sobald diese 
Anzeichen auftreten, müssen rasch korrektive Maßnahmen erfolgen, um eine 
eventuelle Verschlimmerung zu vermeiden. Respiratorische Symptome: erst hohe, 
dann niedrige Atemfrequenz, die zu einem Atemstillstand führen kann.
Kardiovaskuläre Symptome: Senkung der Kontraktionskraft des Herzmuskels, 
Senkung der Herzleistung und Abfall des Blutdrucks, ventrikuläre Rhythmusstö-
rungen, pektanginöse Beschwerden, Möglichkeit der Ausbildung eines Schocks, 
Blässe (Cyanose), Kammer�immern, Herzstillstand. Selten kommt es zu allergi-
schen Reaktionen gegenüber Articain, Parästhesie, Dysästhesie, Hypästhesie und 
Störung des Geschmacksempindens.
Besondere Hinweise: Aufgrund des Gehaltes an Sulit kann es im Einzelfall 
insbesondere bei Bronchialasthmatikern zu Überempindlichkeitsreaktionen 

kommen, die sich als Erbrechen, Durchfall, keuchende Atmung, akuter Asthma-
anfall, Bewusstseinsstörung oder Schock äußern können.
Bei operativer, zahnärztlicher oder groß�ächiger Anwendung dieses Arzneimittels 
muss vom Zahnarzt entschieden werden, ob der Patient aktiv am Straßenverkehr 
teilnehmen oder Maschinen bedienen darf.
Handelsformen: Packung mit 50 Zylinderampullen zu 1,7 ml Injektionslösung. 
(Septanest 1/100.000 oder 1/200.000) im Blister.
Pharmazeutischer Unternehmer: 
Septodont GmbH – 53859 Niederkassel
Stand: 05/2015
Gekürzte Angaben – vollständige Informationen siehe Fach- bzw. Gebrauchs-
information.


